
Gedankenspiel: 
Verkehrsmittelwahl 
der Zukunft

o Welche Verkehrsmittel nutzen die Bochumer*innen heute auf Ihren Wegen?
o Welche Verkehrsmittel würden die Bochumer*innen zukünftig gerne auf Ihren 

Wegen nutzen? 



63%

37%

13%

87%

Privat-Pkw Umweltverbund

Sichtbar gewordenes Veränderungspotenzial 
im Rahmen der Bürgerkonferenz

Mobilität von Heute Mobilität von Morgen

Hohe gedankliche Flexibilität 
der Bürger*innen

bei der Verkehrsmittelwahl

Ausgangswerte 
liegen nah

am Bochumer 
Modal Split

(56% bzw. 44%)



63%

0%

15%

7%
14%

2%

13%
6%

36%

25%

17%

4%

Privat-Pkw Car-Sharing,
Taxi etc.

ÖPNV Fahrrad zu Fuß Sonstiges

Individuell vorstellbare Zukunftslösungen
aus Bürger*innensicht

Mobilität von Heute Mobilität von Morgen

Mobilitätsspiel zeigt starke 
Zuwächse insb. im ÖPNV und 

Radverkehr



62%

0%

25%

5% 5% 3%

14%

5%

52%

19%

5% 4%

Privat-Pkw Car-Sharing,
Taxi etc.

ÖPNV Fahrrad zu Fuß Sonstiges

Persönliche Verkehrslösungen bei
Arbeits- und Ausbildungswegen

Mobilität von Heute Mobilität von Morgen

Das Durchspielen verweist auf 
aufkommensmäßig massiv 

anwachsende Bedeutung des 
ÖPNVs für Arbeits- und 

Ausbildungswege



68%

2%

16%

3% 6% 6%

27%

9%

34%

17%

4%
9%

Privat-Pkw Car-Sharing,
Taxi etc.

ÖPNV Fahrrad zu Fuß Sonstiges

Persönliche Verkehrslösungen
bei Dienstwegen

Mobilität von Heute Mobilität von Morgen

Deutlich geringeres Veränderungspotenzial: 
Verkehrsmittel kann bei Dienstwegen i.d.R. 

nicht eigenständig gewählt werden  

Vergleichsweise hohes Potenzial 
wird im Bereich Carpools gesehen



69%

0%
6% 6%

20%

0%

15%

5%

15%

31% 28%

6%

Privat-Pkw Car-Sharing,
Taxi etc.

ÖPNV Fahrrad zu Fuß Sonstiges

Persönliche Verkehrslösungen
bei Einkaufswegen

Mobilität von Heute Mobilität von Morgen

Hohe Werte beim Rad- und Fußverkehr 
unterstreichen den Entwicklungspfad 

einer „Stadt der kurzen Wege“



55%

1%

19%

4%

22%

0%

8% 6%

38%

21% 23%

3%

Privat-Pkw Car-Sharing,
Taxi etc.

ÖPNV Fahrrad zu Fuß Sonstiges

Persönliche Verkehrslösungen
bei Besorgungswegen

Mobilität von Heute Mobilität von Morgen

Werte insgesamt im mittleren Bereich: 
breiter Verkehrsmittel-Mix durch vielfältige 

Arten von Besorgungswegen



61%

0%

15%
12% 11%

2%
7% 4%

43%

31%

14%

2%

Privat-Pkw Car-Sharing,
Taxi etc.

ÖPNV Fahrrad zu Fuß Sonstiges

Persönliche Verkehrslösungen
bei Freizeitwegen

Mobilität von Heute Mobilität von Morgen

In der Freizeit würde 
das Auto öfter mal 

stehen gelassen werden 



Wechsel-
bilanzen

o Welche Verkehrsmittel würden heutige PKW- und ÖPNV-Nutzer*innen 
zukünftig gerne nutzen?



19%

7%

40%

22%

9%

4%

Privat-Pkw

Car-Sharing, Taxi etc.

ÖPNV

Fahrrad

zu Fuß

Sonstiges

Wechseln oder nicht? Wenn ja: Wohin? 

Privat-Pkw Car-Sharing, Taxi etc.

Heutige Pkw-Nutzer*innen wechseln 
gedanklich besonders häufig auf den 

ÖPNV

Verbleib beim Privat-Pkw Verkehrsmittelwechsel



4%

4%

54%

26%

7%

5%

Privat-Pkw

Car-Sharing, Taxi etc.

ÖPNV

Fahrrad

zu Fuß

Sonstiges

Weiter mit ÖPNV – oder andere Lösungen?

Privat-Pkw ÖPNV

Größter Teil würde auch 
zukünftig den ÖPNV nutzen

Verbleib beim ÖPNV Verkehrsmittelwechsel



CO2-Bilanz

o Wie viel CO2 erzeugen die Bochumer*innen im Verkehr?
o Wie viel CO2 würde im Zuge der Mobilität von Morgen eingespart werden?



1.092   

407   

Mobilität
 von Heute

Mobilität
von Morgen

CO2-Bilanz der Bürgerkonferenz
(Ergebnis des Mobilitätsspiels auf Basis eines “normalen” 

Tages im Leben der Teilnehmer*innen) 

Hohes Einsparpotenzial bei den 
Teilnehmer*innen der 

Bürgerkonferenz vorhanden

kg

kg



527.634   

196.856   

Mobilität
von Heute

Mobilität
von Morgen

Jährliche CO2-Bilanz für Bochum
(Hochrechnung auf Basis der Bürgerkonferenz)

t
Einsparpotenzial von über 

330.000 Tonnen

t

t

-62%



Berechnungs-
grundlagen

• CO2-Rechner des 
Umweltbundesamtes

• CO2-Ausstoß beim Betrieb der 
Fahrzeuge (inkl. Vorkette der 
Kraftstoffe)

• Keine Berücksichtigung der Herstellung 
und des Unterhalts der Fahrzeuge

• Mobilitätskonzept Bochum 2015 bzw. 
Haushaltsbefragung „Mobilität in 
Städten“ 2013

• Bevölkerung Stadt Bochum
Stand 31. Dezember 2018



Bochumer
Mobilität
in Zahlen

Quelle: Mobilitätkonzept Bochum. Datenbasis. 
Haushaltsbefragung „Mobilität in Städten“



Voraussetzungen für eine 
stadtverträgliche Mobilität

o Was muss erfüllt sein, damit die Bochumer*innen zukünftig sicherer, leiser 
und abgasärmer unterwegs sind?



Ich würde auf Sharing
Angebote umsteigen, 

wenn… …das Angebot bis in 
die Siedlung reicht.

… es kostengünstig 
+ großflächig 
verteilt wäre.

… das Angebot am Wohnort vorhanden 
wäre und ein interessantes 

Abholungssystem gegeben ist.

… die Autos Kindersitze 
hätten und für größere 
Familien geeignet 
wären.

Ich würde auf den ÖPNV
umsteigen, wenn… …der ÖPNV im Ruhrgebiet 

in einer Hand liegen würde.

… das System der Tarife einfacher wäre.

… es zu überschaubaren Kosten ein 
Ruhrgebietsticket geben würde.

… Bus und Bahnen häufiger 
fahren würden.

… Anschlüsse verbessert 
würden, gerade an 

Städtegrenzen.

… ich abends und am 
Wochenende anders 

„wegkäme“.

Ich würde auf das Fahrrad umsteigen, wenn…

… sicherere Radwege geschaffen würden.

… ich das Fahrrad in der 
Stadt gut festmachen 

könnte.

… Radfahren sicherer wird. … es bessere, sicherere 
Radwege, vielleicht sogar 
separate Trassen, gäbe.

… die Radwege zur RUB 
ausgebaut werden, besonders 
im Hinblick auf Sicherheit.

… es Lastenfahrräder 
auszuleihen gäbe.

Ich würde mehr Wege 
zu Fuß erledigen, wenn…

… es eine Mischnutzung geben würde, sodass 
man z. B. den Bäcker laufend erreichen kann.

… die Wege weiterhin kurz bleiben.

… mehrere Fachärzte sich an 
zentralen Orten sammeln.

… ich Behördengang, Arztbesuch, 
etc. mit meinem Arbeitsweg 
verbinden kann.

… die Fußwege sicherer 
und besser ausgebaut 

wären.

… für Kinder Sammeltaxis 
geschaffen würden, z. B. 
durch Elternnetzwerke.

… der Hauptbahnhof zu 
späterer Uhrzeit sicherer wäre.

… der ÖPNV 
barrierefrei wäre.

… es eine E-Roller-
Verleihstationen am 
HBF & der RUB gäbe.

… es „hübschere“ 
S-Bahnstationen gäbe: 

Beleuchtung, Sauberkeit, 
Sicherheit.

… es eine 
Schwebebahn 

oder Seilbahn in 
BO gäbe.



1% 7%

42%

29%

8%

6%

7%

Privat-PKW
Car-Sharing, Taxi, etc.
ÖPNV
Fahrrad
Fußgänger
Themenübergreifend
Sonstiges

Für welche Mobilitätsform
müssten die Bedingungen
verbessert werden?



Top-
Nennungen

Was beschäftigt die Bochumer 
Bürger*innen am meisten?

1. Das Radwegenetz 

2. Das Streckennetz des ÖPNV 

3. Die Preise des ÖPNV

4. Die Taktung des ÖPNV

5. Die Sicherheit im Fahrradverkehr

6. Stadt der kurzen Wege 



1

4

13

17

40

Weniger Stau

Bessere Instandhaltung
der Straßen und Wege

Flexible Verfügbarkeit
und Zuverlässigkeit

Niedrige Kosten

Ein größeres Angebot

Verbesserungswünsche 
für den Pkw-Verkehr bzw. bei Sharing-Angeboten

(Anzahl der Nennungen)

Sharing-Angebote

Pkw-Verkehr



6

18

20

30

31

32

41

70

77

83

Mehr Sauberkeit und
regelmäßige Wartung

Mehr Komfort und
Platz

Hohe Zuverlässigkeit
und Pünktlichkeit

Mehr Service-/Unterstützungs-/
und Informationsangebot

Bessere Bedienung zu
den Randzeiten

Eine höhere Haltestellen-
dichte

Eine stärkere Vernetzung
(intern und extern)

Erhöhter Takt

Niedrigere Kosten

Ausbau des Strecken-
netzes

Verbesserungswünsche
für den ÖPNV

(Anzahl der Nennungen)



4

8

18

36

39

62

106

Fahrradfreundlicheres Betriebs-
klima und Unterstützung durch

die Betriebe

Verbesserung der Möglichkeiten
zur Radmitnahme im ÖPNV

Arbeit am Streckenleitsystem
und der Beschilderung von Radwegen

Einführung eines Fahrrad
Sharings (E- und Lastenräder)

Mehr, bessere und sichere Radabstell-
anlagen

Erhöhung der Radverkehrssicherheit

Ausbau und Verbesserung
des Radwegenetzes

Verbesserungswünsche 
für den Radverkehr
(Anzahl der Nennungen)



12

13

48

Ausbau und Instand-
haltung des Fußwegenetzes

Sicherheit auf den
Fußwegen

Eine Stadt der kurzen Wege/
Nutzungsmischung

Verbesserungswünsche
für Fußwege

(Anzahl der Nennungen)



4

6

9

11

29

70

Verkehrsträger übergreifende
Bezahllösungen

Sicherheit vor Kriminalität/
Abbau von Angsträumen (im ÖPNV,

im Fahrradverkehr und auf Bürgersteigen)

Schaffung von Barrierefreiheit

Alternative Beförderungskonzepte
(Seilbahn, Schwebebahn, Riksha, Fahrgemeinschaft)

Lieferdienst

Sonstige Gründe/ Persönliches

Themenübergreifende bzw. sonstige Verbesserungswünsche
(Anzahl der Nennungen)

Sonstiges

Themenübergreifend
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